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Kinder im Spital -
auch eine Aussenseitersituation

Der Verein «Kind und Krankenhaus» sieht neben der Aufklärung
der Eltern die vordringlichste Aufgabe in der Zusammenarbeit
mit den Ausbildungszentren für das medizinische Pflegepersonal.
Auch soll vermehrt die Vorbereitung der Kinder in der
Vorschulerziehung in Kindergärten und Spielgruppen weitergeführt werden.
Im Kindergarten können erstmals alle Familien auf die wichtige
Vorbereitung jedes Kindes bei einem möglichen Spitalaufenthalt
hingewiesen werden. Es sollte selbstverständlich sein, dass das
Thema «Kind und Spital» in das Schulungsprogramm des Kindergartens

aufgenommen wird.
Eine gute Gelegenheit, das Kind von Angst zu befreien, ist Susanne
Stöcklin-Meiers Buch «Kranksein und Spielen». Mit ihren Worten
«Spielen ist ein Zeichen von Gesundheit» will sie erklären, dass ein
Kind, das spielte, meist bereits auf dem Weg zur Besserung sei. Sie
weist auf die vielen Ängste von Kindern und Erwachsenen hin,

wie z.B. Angst vor dem Arzt, dem Zahnarzt,

dem Spital und allem Unbekannten,
das mit einer ärztlichen Untersuchung

zusammenhängt. Mit gezieltem
Spiel können diese Ängste abgebaut
werden. Wichtig ist die Voraussetzung,
dass das Kind in einem gesunden Fami-

l\»rt»f lienleben aufwächst. Auch eine ruhige
JLCU^* Mutter hat auf das Verhalten ihres Kin-

des grossen Einfluss. Selbstverständlich
sollten Drohungen mit dem Arzt, Spital
usw. vermieden werden, welche nur
falsche Vorstellungen im Kind wecken
können. Die Kinder sollten möglichst
auch Gelegenheit haben, vom Spital
einen positiven Eindruck zu bekommen,

wie unter anderem durch
Spitalführungen oder Besuch bei einem kranken

Verwandten, der dort wieder
gesundgepflegt wird. Im Spital selbst ist die
Zusammenarbeit und Verständigung
der Eltern mit dem Pflegepersonal sehr
wichtig. Die Hilfe der Eltern bei der Pflege

sollte der Schwester auch Entlastung
sein. bü

Weitere Auskünfte: J Hochstrasser,
Gurtenweg 71, 3074 Muri
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